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Ralf

DASSTECKTDRIN:
(Fortsetzung von Heft 6/2025)

„Du, Meike, ich weiß einfach überhaupt nicht, was ich machen 
soll.“ Deborah und ihre Tante Meike, die auch ihre Jungscharlei-
terin war, hatten sich nach dem offiziellen Programm mit einem 
Kakao in eine ruhige Ecke des Gemeindehauses zurückgezogen. 
Deborah hatte ausführlich von Nele und Jule erzählt, die die neue 
Klassenkameradin Johanna so gemein behandelten. Als die „Coo-
len“ in der Klasse waren sie aber so stark, dass alle anderen auf 
sie zu hören schienen. 

Meike hörte geduldig zu. „Was könntest du denn machen?“, 
fragte sie, als Deborah fertig war.

„Am liebsten würde ich Nele und Jule sagen, dass sie gemein 
sind und sofort aufhören sollen, Johanna so fies zu behandeln. 
Aber ich glaube nicht, dass ich mich das traue.“

„Wer wäre denn mit auf deiner Seite?“, fragte Meike.
„Leonie auf jeden Fall. Die findet die beiden auch mega-gemein. 

Und wahrscheinlich auch Sophie und Amelie. Die haben auch 
schon gesagt, dass sie Nele und Jule fies finden, aber es traut sich 
einfach keiner, etwas gegen sie zu sagen.“

„Dann würde ich vorschlagen, dass du mal mit den Mädels 
sprichst und sie fragst, ob ihr nicht gemeinsam für Johanna ein-
treten wollt. Wenn das nicht klappt, könnt ihr auf jeden Fall auch 
eurer Klassenlehrerin oder einem Vertrauenslehrer Bescheid sa-
gen. Die Schule hat sicher noch weitere Möglichkeiten, in so ei-
nem Fall etwas zu unternehmen. Aber ich finde es gut, dass du 
dich für Johanna einsetzen willst.“

„Ja, das will ich eigentlich schon, aber ich habe echt Angst“, gestand 
Deborah. „Den beiden gegenüber fühle ich mich echt schwach.“

„Das kann ich gut verstehen“, sagte Meike. „Manche Men-
schen können einen richtig einschüchtern. Aber das Gute ist, 
dass du Jesus Christus auf deiner Seite hast. Und er hat ver-
sprochen, dass er uns 
gerade dann helfen 
will, wenn wir uns 
schwach fühlen. Zu 
Paulus sagt er so-
gar: … meine Kraft 
ist gerade in den 
Schwachen mäch-

tig*. Komm, wir beten um seine Hilfe und dass du von ihm 
die Kraft bekommst, Johanna zu helfen.“ Meike versprach, 
auch am Montagmorgen für Deborah zu beten, wenn sie in 
der Schule war. Und am Sonntagabend erzählte Deborah auch 
ihren Eltern, dass sie vorhatte, am nächsten Tag Johanna ge-
gen die fiesen Sprüche der Mitschülerinnen zu verteidigen. 
Weil auch Mama und Papa für sie beteten, fühlte Deborah sich 
schon ein bisschen mutiger, als sie am Montag in den Schul-
bus stieg.

Gut, dass Deborah, Leonie, Sophie und Amelie alle mit demsel-
ben Bus in die Schule fuhren. So konnte Deborah den Freundin-
nen schon auf der Fahrt in die Schule erzählen, dass sie Johanna 
gegen Jule und Nele verteidigen wollte. Die anderen fanden das 
super und stimmten – wenn auch etwas zögerlich – zu, sie dabei 
zu unterstützen.

Die Gelegenheit kam schon vor der ersten Stunde. Kaum hatte 
Johanna den Klassenraum betreten, sagte Nele für alle hörbar zu 
Jule: „Oh, schau mal, Johanna hat ja heute ihren Pulli passend 
zu ihrer topmodischen Brille gewählt.“ Deborah schaute kurz 
zu Leonie. Die nickte. Trotzdem musste Deborah allen Mut zu-
sammennehmen. Sie schickte ein Stoßgebet los und ging einen 
Schritt auf Nele zu.

„Nele, hör auf, so fiese Sachen zu Johanna zu sagen.“
„Genau!“ Leonie stellte sich zwischen Deborah und Johanna 

und legte beiden einen Arm um die Schulter. „Ich finde Johannas 
Pulli cool, aber vor allem mag ich sie. – Egal, was sie anhat.“

Deborah sah, wie Johanna vor Freude ganz rot wurde. Dankbar 
lächelte sie Leonie und Deborah zu. Deborah war froh, ihre Freun-
din an ihrer Seite zu haben – und Jesus! Auch wenn sie ihn nicht 
sehen konnte. „Danke, Herr Jesus“, flüsterte sie leise.

Valerie
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* Das kannst du in 2. Korinther 12,9 nachlesen.

Sommerferien, Sonne,
ein Voll-TREFFER-Sommerheft

voller Rätsel, Bastelideen, 
Geschichten, Infos, und und und ... 

Was gibt's besseres?

Bastelst du gern? Oder hilfst du Papa gern in der Werk-
statt? Werkelst du gern im Garten? Nun, Dinge selber 
zu machen statt viel Geld dafür zu bezahlen, es von an-
deren machen zu lassen, liegt ziemlich im Trend. „Do 
it yourself“, nennt man das – abgekürzt DIY (hast du 
bestimmt schon mal gesehen, diese Abkürzung).

Auch wir meinen, es lohnt sich, Dinge auszuprobie-
ren und selber herzustellen. Deshalb haben wir mal 
bei ein paar Menschen vorbeigeschaut und sie ein 
paar Sachen gefragt. Und natürlich bieten wir dir im 
VT wieder jede Menge Basteltipps, Ideen für DIY und 
alles, was du für die Sommerferien so brauchst.

Außerdem gibt es wieder das große VT-Sommer-
preisrätsel – mit coolen Preisen, die du gewinnen 
kannst. Mach mit!

 
Herzliche Grüße aus der VT-Redaktion sendet dir
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35 usw. - Danke!) Die Lieferung erfolgt KOSTENLOS (Die Christliche Ju-
gendpflege e.V. freut sich über Spenden zur Unterstützung ihrer Arbeit.). 
Das Abo kann jederzeit gekündigt werden (schriftlich oder per E-Mail) 
- es beginnt immer mit der nächsten Ausgabe. Adresse des Bestellers ist 
die Lieferadresse.

Schick diesen Abschnitt ausgefüllt an:
Redaktion Voll-TREFFER

c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

51427 Bergisch Gladbach

Oder bestell per Mail an volltreffer@akjs.eu
Oder einfach online unter www.online-volltreffer.de

Für alle Interessenten außerhalb Deutschlands: Aus Kostengründen kön-
nen wir leider keine gedruckten Hefte zuschicken. Das tut uns sehr leid.
Aber es gibt für jedes neue Heft eine Downloadmöglichkeit im Netz auf der 
Seite www.online-volltreffer.de Schon vor dem Postversand kann man dort 
das neue Heft anschauen und herunterladen.

BESTELLCOUPON
TTrreeffffeerr

Heftth
ema:

Ballsport

Die NFL

Seite 16

Es fängt ganz klein an

Seite 4

Tischkicker selber bauen

Seite 6

Den VT gibt

es übrigens

kostenlos!

Juni 2020TTrreeffffeerr

Heftth
ema:

Berühmt sein

Prominent als Christ

Seite 7

Fotostory

Seite 16

Superhelden unter sich

Seite 3

Der VT
ist übrigens
kostenlos!

Februar 2020TTrreeffffeerr

Heftthema:

Die Bibel

Absolut zuverlässig!

Seite 7

Nachgefragt ...

Seite 19

Bible Art Journaling

Seite 3

Den VT gibtes übrigens
kostenlos!

März 2020

TTrreeffffeerr

Heftthema:
Frühling

Fotostory
Seite 18

Ganze Sache
Seite 3

Frühling im Forst
Seite 7

Den VT gibtes übrigenskostenlos!

April 2020

TTrreeffffeerr
Sonne

Merkur
Venus

Erde
Mars

Jupiter

Mond

Saturn

Uranus
Neptun

Heftthema:Weltraum

Fotostory
Seite 36

Galaxie-T-Shirt gestaltenSeite 6

Astronaut mit Leidenschaft für die ErdeSeite 10

Den VT gibt
es übrigens

kostenlos!

Juli + August 2020
GroßesXXLSOMMERHEFT

MIT SUPERSOMMER-PREISRÄTSEL

__________________________

__________________________

__________________________

__________________________
__________________________

Name, Vorname

Straße, Nr. PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Geburtstag

Datum, Unterschrift d. Erziehungsberechtigten

4 5

Hast du eine Bibel?Dann lies mal 
Matthäus 14 Verse 15-21
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So erlebe ich Jesus, der uns Menschen liebt,
nicht nur fünf Brote und zwei Fische gibt.
Jesus alleine macht satt, er gibt mir sicheren Stand,
ohne ihn baue ich mein Leben auf Sand,
ohne ihn kann ich gar nichts tun.
Jesus alleine macht satt, hier kann ich sicher ruhn.

Bibel

5

Gott hat unsere Welt bunt und voller Leben geschaffen – 
und Obst ist ein Teil davon! Im Sommer gibt es viele 

bunte Früchte – im Garten oder im Supermarkt. 

Wir haben die Zeit genutzt, um das Obst vor dem Essen 
zu einem Kunstwerk zu legen. Mit ein paar Schnitten, 
ein bisschen Kreativität und deinen Lieblingsfrüchten 

entstehen lustige Tiere und bunte Landschaften. 

Probiere es doch auch mal aus! 
Wir wünschen dir viel Freude dabei!

Jesus alleine
Jesus alleine

macht satt!macht satt!

Wilhelm

Mein Staunen, mein Wundern beginnt und hält an:
Wer ist der Mensch, der so etwas kann?Der 5000 satt macht und es bleibt reichlich über?Das Leben ist hier und du gibst es mir rüber.Du bist der Weg und die Wahrheit, das Leben.Du bist Gott selbst, hast dich selbst uns gegeben.

Die Leute von damals waren echt überforde
rt,

wer hatte von wo 5000 Essen georder
t?

Hier gab‘s keine Kantine mit Festival-Gelände,

hier gab‘s lediglich 
Wiese und Geröll ohne

 Ende.

Doch der, der gesag
t hat: „Das Brot, d

as bin ich!“

Der schafft das Un
mögliche – wir eben nicht.

Wenn es Abend wird und die Dunkelheit fällt,frag ich: „Was kann ich kaufen?“ Hier gibt’s nichts für Geld.
Kommt der Hunger, kommt der Durst nach mehr,spür ich: Jesus, ich brauch dich – mein Leben ist leer.Du bist Licht in der Dunkelheit, meine Seele wird frei,Jesus alleine macht satt, bei dir bin ich heil.

Wenn es Abend wird und die Dunkelheit fällt,frag ich: „Was kann ich kaufen?“ Hier gibt’s nichts für Geld.
Kommt der Hunger, kommt der Durst nach mehr,spür ich: Jesus, ich brauch dich – mein Leben ist leer.Du bist Licht in der Dunkelheit, meine Seele wird frei,Jesus alleine macht satt, bei dir bin ich heil.

Die Leute von damals waren echt überforde
rt,

wer hatte von wo 5000 Essen georder
t?

Hier gab‘s keine Kantine mit Festival-Gelände,

hier gab‘s lediglich 
Wiese und Geröll ohne

 Ende.

Doch der, der gesag
t hat: „Das Brot, d

as bin ich!“

Der schafft das Un
mögliche – wir eben nicht.

So erlebe ich Jesus, der uns Menschen liebt,
nicht nur fünf Brote und zwei Fische gibt.
Jesus alleine macht satt, er gibt mir sicheren Stand,
ohne ihn baue ich mein Leben auf Sand,
ohne ihn kann ich gar nichts tun.
Jesus alleine macht satt, hier kann ich sicher ruhn.

Mein Staunen, mein Wundern beginnt und hält an:
Wer ist der Mensch, der so etwas kann?Der 5000 satt macht und es bleibt reichlich über?Das Leben ist hier und du gibst es mir rüber.Du bist der Weg und die Wahrheit, das Leben.Du bist Gott selbst, hast dich selbst uns gegeben.

kreativ

KunstKunst
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Wenn Hunger mich drängt, und
 ich Zweifel verspür,

schau ich auf 
dich, Herr, was gibst du mir?

Es sind nur fünf Brote un
d nur etwas Fisch,

doch lädst du 
mich ein und bitt

est zu Tisch.

Du bist der Herr,
 der meinen Hunger ve

rtreibt,

mit dir an meiner Seite, wird mein Leben befre
it.

Wenn Hunger mich drängt, und
 ich Zweifel verspür,

schau ich auf 
dich, Herr, was gibst du mir?

Es sind nur fünf Brote un
d nur etwas Fisch,

doch lädst du 
mich ein und bitt

est zu Tisch.

Du bist der Herr,
 der meinen Hunger ve

rtreibt,

mit dir an meiner Seite, wird mein Leben befre
it.
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Ein „Regal“ aus Getränketüten basteln? Das nennt 
man auch „Utensilo“, weil man da allerhand Klein-
kram reintun kann. Geht ganz einfach …

- mehrere leere Milch- oder Safttüten (Tetra Pak®)
- ein spitzes Messer (Sag deinen Eltern Bescheid, 

wenn du ihr Küchenmesser benutzt!)
- Schere (Wenn du magst, kannst du auch eine Zacken- 

oder Wellenschere benutzen.)
- wenn du möchtest: Stempel, Aufkleber, Washi-Tape, farbige Stifte …

1. Bei diesem Schritt brauchst du 
evtl. Hilfe von einem Erwachse-
nen. Mit dem spitzen Messer 
stichst du unter die verklebte 
Kante der Getränketüte. Dadurch 
kannst du die obere Papierschicht 
der Packung abziehen. Wichtig hierbei ist, dass du wirklich nur 
die obere, bedruckte Schicht erwischt. Ansonsten kann es pas-
sieren, dass der Getränkekarton zerreißt. Oft reißt das Papier 
irgendwann ab, dann musst du den Vorgang wiederholen und 
wieder an einer Ecke mit dem Messer unter die Papierschicht ge-
hen. Irgendwann ist die ganze Getränketüte von der bedruckten 
Schicht befreit. Vom oberen Bereich (wo sich der Ausgießer befin-
det) brauchst du das Papier übrigens nicht abziehen.

2. Jetzt musst du dir überlegen, wie 
hoch dein Utensilo werden soll. 
In ungefähr dieser Höhe zer-
schneidest du die Getränketüte. 
Versuche einen möglichst gera-
den Schnitt hinzubekommen. 
Wenn du gern ein Zackenmuster

 als Abschluss haben willst, kannst du an dieser 
Stelle mit der Zackenschere arbeiten.

3. Bitte einmal die Getränketüte or-
dentlich auswaschen und abtrock-
nen! Nimm dann die Tüte und zer-
knülle sie. Dadurch bekommt die 
Tüte ein zerknittertes Aussehen.

4. Knicke den oberen Rand der Geträn-
ketüte um. Dadurch wird dein Utensilo 
zweifarbig. (Oft ist das Innere einer Ge-
tränketüte silberfarben, es kann aber 
auch braun sein. Dann versuch es mit 
einer anderen Packung).

5. Lass deiner Phanta-
sie freien Lauf. Du kannst die Milchtüte 
mit Stempeln oder dem Washi-Tape verzie-
ren, etwas draufschreiben oder sie mit farbi-
gen Stiften bemalen. Vielleicht hast du noch 
andere Ideen?

7. Wenn du einen schweren Stein in die Tüte legst, kannst du dein 
Utensilo als Vase benutzen. Alternativ kannst du eine Blume 
hineinpflanzen oder dein Utensilo als Stiftehalter gebrauchen. 
Oder du bastelst mehrere und kombinierst 
verschiedene Höhen miteinander.

Viel Spaß beim Basteln und Verwenden!

Getränketütenregal

kreativRätsel

Mach mit! Es gibt 
super Preise zu gewinnen! 

Und jetzt viel Spaß und 
Erfolg beim großen 

VT-Sommerpreisrätsel!

1. bis 5. Preis: Detektei Anton
6. bis 10. Preis: Hörspiel-CD "Rothstein-Kids"

11. bis 15. Preis: Kleine Helden ganz normal, Band 1
16. bis 20 Preis: Kleine Helden ganz normal, Band 2

SSoommmmeerr--  
PPrreeiissrräättsseell

Das große

Einsendeschluss ist der 10. August 2025. 

Alle richtigen und rechtzeitigen Einsendungen nehmen 

an der großen VT-Verlosung teil!

Ist doch gar nicht so schwer, oder? 

Wir hoffen, dass viele von euch mitmachen werden 

und freuen uns auf eure Post!

Schick deine Lösung an folgende Adresse:

Redaktion Voll-TREFFER

c/o Ralf Kausemann

Halbenmorgen 20

D-51427 Bergisch Gladbach

oder per Mail an: jungschar@akjs.eu

WICHTIG: In jedem Fall den 

eigenen Absender nicht vergessen!

Nun brauchst du nur noch 
eine Postkarte/einen Briefumschlag 

mit entsprechender Briefmarke oder die 
Möglichkeit, uns eine E-Mail zu schicken – 

die Lösung drauf/rein und 
ab die Post!

Zu 

gewinnen 

sind folgende 

Preise:

Lies die Geschichte über die „Speisung der 5.000“
 in deiner Bibel nach. Sie steht unter anderem in 

Markus 6,35-44. Im Bibeltext werden einige Zahlen genannt. 
Setze hier die Zahlen in die Lücken ein und rechne die 

Aufgabe von oben nach unten durch. 
Zu welchem Ergebnis kommst du? 

Schaffst du es auch ohne Taschenrechner?

Und so geht's:

Was du brauchs
t:

Dorith

Fo
to

:  
A

le
xa

nd
er

 L
un

yo
v 

/ 
un

sp
la

sh
.c

om



Das megagroße Sommer-Projekt: 
Seifenkiste bauen

kreativ

8 9

Material:
- Kanthölzer 38 x 58 mm in unterschiedlichen Längen:

- 1 x Kantholz L = 80 cm
- 1 x Kantholz L = 50 cm
- 2 x Kantholz L = 30 cm eine Seite 15° abgesägt
- 2 x Kantholz L = 20 cm eine Seite 15° abgesägt
- 6 x kleine Kantholzstücke L = 6 cm

- Holzbrett 30 x 8 cm
- zwei Holzbretter 120 x 8 x 2 cm
- Leimholzplatte 40 x 60 cm
- Leimholzplatte 30 x 60 cm
- Kantholz 30 x 30 mm; L = 30 cm
- 4 Räder, am besten mit Vollgummireifen Ø innen = 20 mm
- 4 x Material für Achsen: wir haben Schubkarrenachsen ein-

gesetzt Ø 20 mm (Alternativ kann man auch Achsen und 
Räder von einem alten Kinderwagen nehmen)

- 4 x selbstsichernde Muttern M12
- Holzschrauben: 

- 4 x 70 mm
- 4 x 60 mm
- 4 x 30 mm
- 3 x 25 mm

- Unterlegscheiben: 
- 1 x Ø innen 20 mm
- 1 x Ø 12 mm

- Schlossschraube M10 x 60 + selbstsichernde Mutter
- 2 x Karosseriescheiben M10
- 4 Stück Flachverbinder 40 mm x 80 mm
- Stahl- oder Aluminiumrohr Ø 20 mm L = 45 cm
- 2 x halbe Rohrschellen
- Gummiband – am besten ein Einmachgummi
- Seil Ø 8 mm L = ca. 1 m
- 4 Kabelbinder

Werkzeuge:
- Hand- oder Kappsäge
- Akkuschrauber
- Bohrer Ø 3 mm & Ø 10 mm
- Forstnerbohrer Ø 20 mm
- Schraubendreher oder Akkuschrauber
- Tacker

Arbeitsschritt 1: Achsen: Schneide die entsprechen-
den Längen der Kanthölzer ab und bohre am Ende der 
zwei langen Hölzer vier kleine Löcher. (Bild 1)

Arbeitsschritt 2: Mit einem Forstnerbohrer bohre 
ein 20 mm Loch in die Mitte der kurze Kanthölzer 
(60 mm). Wenn du keine Ständerbohrmaschine 

hast, versuche möglichst gerade zu bohren 
und lass dir Zeit. Die Mitte bekommst du 
dadurch, dass du einfach zwei Ecken mit 
Linien verbindest. (Bild 2)

Arbeitsschritt 3: Mit Leim und Holzschrau-
ben (L = 6 cm) befestigst du am Ende der 
langen Kanthölzer die kurzen Abschnitte mit 
den großen Bohrungen. 
(Bilder 3 und 4). Zusätzlich 
stabilisierst du die kleinen 

Holzklötze mit Flachverbindern. (Bild 5)

Arbeitsschritt 4: In die-
se großen Bohrungen 
der Seitenteile steckst du die Schubkarren- 
achsen. Um die Räder auf dieser Achse zu 
befestigen, musst du folgende Reihenfolge 
einhalten: Bild 6: 1. Schraube; 2. Unterleg-
scheibe (12 mm); Bild 7: 3. Unterlegscheibe 
20 mm; 4. Rad; 5. Unterlegschei-
be (12 mm); 6. selbstsichernde 
Mutter. Das machst du an allen 
vier Enden der Achsen. (Bild 8)

Arbeitsschritt 5: Lenkung: In 
die Mitte der Vorderachse (L = 50 cm) (Bild 9) und in 
das Holzbrett (30 x 8 cm) bohrst du mittig 
ein Loch von Ø 10 mm. Die Schlossschrau-
be wird mit dem Schraubenkopf unten in die 
Vorderachse befestigt. Beides verbindest du 

mit einer Karosserieschei-
be zwischen den Holz-
brettern und unter der Mutter. (Bilder 10 & 10a)

Arbeitsschritt 6: Fahrzeugrahmen: Die beiden 
langen Holzbretter sägst du an jedem Ende im 

Winkel von 10° ab, so dass aus dem Brett 
ein flaches Parallelogramm entsteht und 
schraubst sie mit Holzschrauben (4 x 30) 
auf der Lenkung und der Hinterachse fest. 
(Bild 11) So entsteht automatisch ein großes 
„V“ als Fahrzeugrahmen.

Arbeitsschritt 7: Sitz: Die Leimholz-
platte 40 x 60 cm schraubst du mit 
den kurzen Holzschrauben auf den 
Fahrzeugrahmen. (Bild 12) An den 
Seiten des Sitzes schraubst du zwei 
Halter (Kanthölzer L = 30 cm und L = 
20 cm) übereinander an. Die Schrä-
ge sollte nach unten hin abfallen. 

(Bild 13) An die Schräge wird die zweite Leimholzplatte (30 x 60 cm) 

mit Holzschrauben (4 x 70) und 
Leim befestigt. (Bild 14)

Arbeitsschritt 8: Bremse: (Bild 15) 
In das Kantholz (30 x 30) bohrst du 
mit dem Forstnerbohrer (Ø 20 mm) 
eine Bohrung. Diese muss in der 
Höhe so sein, dass das Kantholz den 

Boden gut berührt. Das Kantholz (30 x 30) 
schiebst du auf das Rohr (L = 45 cm). Mit 
den zwei halben Schellen befestigst du das 
Rohr auf dem Fahrzeugrahmen, so dass es 
nicht über den Fahrzeugrah-
men übersteht. Das Gummi-
band befestigst du mit dem 

Tacker am Kantholz und an der 
Sitzfläche. Es dient dazu, dass 
die Bremse nicht auf dem Boden 
schleift. (Bild 16)

Arbeitsschritt 9: Lenkung: In die Vorderachse bohrst du im Ab-
stand von ca. 70 cm vom Rad aus ein Loch und fädelst dort das 
Seil ein. Dieses befestigst du mit Kabelbindern. (Bild 17). Unter 
dem Fahrzeugrahmen schraubst du die letzten zwei Kanthöl-

zer (L = 6 cm) fest. (Bild 18) Dieser Abstand 
muss nach Gefühl festgelegt werden. Die bei-
den Klötze dienen als Begrenzung, damit die 
Lenkung nicht zu 
weit einschlägt.

Jetzt ist deine Sei-
fenkiste fertig. 
Du könntest sie 

noch anmalen oder mit leichtem Holz 
von außen verkleiden.

Hier noch ein paar Tipps:
- Für alle Schraubenverbindungen ist es gut, wenn du vorher klei-

ne Löcher bohrst.
- Wenn du mit dem Fahren beginnst, starte an einer eher flachen 

Stelle, um ein Gefühl für dein Gefährt zu 
bekommen.

Viel Spaß beim Ausprobieren und Fahren!

Und so geht's:

Du benötigst:

Die Sommerferien sind lang und vielleicht ist es ja mal eine Idee mal mit einem Erwachsenen 
(Papa, Mama, Onkel, Tante oder einem erwachsenen Freund …) ein größeres Projekt zu ma-
chen. Unser Vorschlag: Bau eine Seifenkiste! Was das ist? Nein, keine Box mit Seifenstücken ge-
füllt … Eine Seifenkiste nennt man ein Gefährt ohne Motor, das den Berg hinunterfahren kann.
 Weil manche Arbeitsschritte schwierige Aktionen beinhalten, ist es wichtig, dass du je-
manden dabeihast, der dir helfen kann.
 Selbstverständlich kostet so ein Projekt etwas mehr Geld. Wir haben ca. 120 € ausgege-
ben. Aber wir finden, es lohnt sich. Es kann auch günstiger werden, je nachdem, welches 
Material bei dir zu Hause schon vorhanden ist. Manche Werkzeug kann man sich auch 
vielleicht bei jemand ausleihen.

T orsten



kunterbunt
Kennst du den 

schon ...? 
Schick uns deine 

Lieblingswitze einfach per
Mail an jungschar@akjs.eu

Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...
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„Wenn ich sage: Ich habe zu Mittag gegessen, was ist das für eine Zeit?“ fragt der Lehrer. 
„Eine Mahlzeit“, 

weiß Tom.

Josh verlangt 

eine 95-Cent-Briefmarke 

und flüstert dem Postmann 

ins Ohr: „Könnten Sie 

bitte den Preis abmachen. 

Es soll ein Geschenk 

sein.“

Zwei Regenwürmer 
begegnen einer dicken, 
haarigen Raupe. Sagt 

der eine Regenwurm: „So 
ein dicker Angeber mit 
seinem Pelzmantel!”

Zwei ältere 

Damen gehen in ein 

chinesisches Restaurant. 

Kommt der Kellner mit dem 

Essen und den Stäbchen. 

Sagt die eine Oma: „Junger 

Mann, wir wollen essen 

und nicht stricken!“

Der Mathelehrer 

sagt: „Die Klasse ist so 

schlecht in Mathe, dass sicher 

90% dieses Jahr durchfallen 

werden.“ Ein Schüler im 

Hintergrund: „Aber so 

viele sind wir doch

 gar nicht!“

„Was ist denn mit dir los, Felix? Du machst 
im Unterricht immer so einen 

schläfrigen Eindruck“, beklagt 
sich der Lehrer. „Machen Sie 
sich keine Sorgen. Das ist 
das große Talent, das in mir schlummert.“

Ein Kunde fragt den Frisör: „Muss 
ich für meine paar Haare 

den vollen Preis bezahlen?“ 
„Mein Herr, Sie zahlen ja 
nichts fürs Schneiden, 

sondern fürs Suchen.“

„Herr Ober

 ich möchte zahlen!“

„Gern mein Herr, 

was hatten sie?“

„Hunger und 
Durst.“

„Na, wie 
verbringt ihr eure 
Ferien?“ „So lala. 

Vormittags ist nichts
 los, und nach-mittags 

lässt es nach.“

Eines Tages flog 
eine Fliege an einem 

Spinnennetz vorbei, da 
sagte die Spinne: „Morgen 
krieg ich dich!“ Da sagte 
die Fliege: „Ätsch, geht 

nicht, ich bin eine 
Eintagsfliege.“

Repor
tage Aus alt ... mach

neu:

Die „Blechbanane“
Die „Blechbanane“

Zunächst musste das Moped in seine Einzelteile zerlegt werden. 

Dann konnten die einzelnen 
Teile des Mopeds grundiert 
und lackiert werden. 

Bevor er alle Blechteile bearbei-

ten konnte, mussten sie entlackt 

werden. Das heißt, dass der alte 

Lack von einer speziellen Firma 

entfernt wurde.

Beim Öffnen des Motors wurde sichtbar, wie abgenutzt alles war. Es musste vieles ersetzt und vor allem gesäubert werden. Neue Teile gibt es natürlich nicht mehr für so alte Maschinen. Achim war im Internet immer wieder auf der Suche nach Ersatzteilen und fand so nach und nach das, was er brauchte.

Das, was auf diesem Foto wie ein Sieb aussieht, ist ein Teil der „Blechbanane“, das stark vom Rost angegriffen wurde. Jedes Loch musste geflickt werden. Dazu wird geschweißt, gespachtelt und geklebt. Auch Beulen im Blech konnte Achim auf diese Weise wegbekommen.

Es war schön, endlich wieder 

zusammenzubauen, was zu-

sammen gehört. Mit dem neu 

gepolsterten Sitz machte das 

Ganze schon was her! 

2
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Nach ungefähr 
einem halben Jahr war 

die „Blechbanane“ wieder 
ganz und sieht nun aus 

wie neu! Achim freut 
sich schon auf die erste 

Probefahrt. 

INFO

Liegestütze sind 

anstrengend? Nicht für

 Jarrad Young. Der austra-

lische Fitnesstrainer stellte 

im August 2018 den 

unglaublichen Weltrekord 

von 2.806 Liegestützen 

in einer Stunde auf.

INFO

Marke Eigenbau: 

Dieses Haus, das Salomo 

für Jahwe baute, war 

30 Meter lang, 10 Meter breit 

und 15 Meter hoch. 

(die Bibel: 1. Könige 6 Vers 2)

Jessica Fo
to

s:
 A

ch
im

 S
ch

ie
m

an
n



Bewegung kommt ins Spiel ...
Für die dritte Aufgabe brauchst du (Wer hätte es ge-
dacht?) wieder deinen Bleistift und Papier. Jetzt begin-
nen sich die Figuren von RUDI und Trudi zu bewegen.
 Und wieder: Zeichne die einzelnen Figuren so 
lange aus freier Hand, bis du Übung bekommst.

kreativ

-Zeichenkurs
Vielleicht hast du dir schon immer gewünscht, so richtig gut 
zeichnen zu können!? Nun – sicher gehört ein gut Teil Bega-
bung dazu, doch vieles kann man auch lernen. Wie bei vielen 
Dingen gilt auch hier: üben, üben, üben ... danach: üben, üben, 
üben ... und dann noch: üben, üben, üben ...

Nase, Auge, Mund und Ohr ...

Also, los geht’s: Du brauchst für den ersten Teil nur einen Blei-
stift und ein Blatt Papier. Folge den einzelnen Schritten – hin 
zu den fertigen Gesichtern von RUDI, Trudi, Ewald und Steffi.
 Zeichne die einzelnen Elemente so lange aus freier Hand, bis 
es gut klappt. Dann versuch es mal ohne die Vorlagen ...

Bein, Arm, Körper, Kopf ...

Auch für den zweiten Teil benötigst du 
nur einen Bleistift und ein Blatt Papier. 
Folge den einzelnen Schritten – hin zu 
den fertigen Figuren von RUDI, Trudi, 
Ewald und Steffi. (Die Köpfe aus der 
ersten Aufgabe oben passen übrigens 
genau auf die Körper!)
 Zeichne auch hier die einzelnen 
Elemente so lange aus freier Hand, 
bis es gut klappt. Dann versuch es 
wieder ohne die Vorlagen ...

Hund, Katze, Maus ...
Diesmal sind der Hund „Einstein“ und der Kater 
„Konrad“ dran. Die einzelnen Schritte kennst du ja 
inzwischen …

Farbe kommt ins Leben ...

Für den letzten Schritt benötigst du nun Wasserfar-
ben und Fineliner-Filzstifte. Es geht diesmal darum, 
dass deine vielen schwarz-weißen Zeichnungen, die 
du inzwischen angefertigt hast, Farbe bekommen. 
Ich verrate dir einige Tricks und Kniffe, damit das 
auch schön aussieht.
 Wenn du besonders schöne Zeichnungen hast, 
nimm sie noch nicht für deine Übungen – sie kannst 
du ausmalen, wenn du die Technik des „Colorierens“ 
– so nennt man das farbige Ausmalen – beherrschst.

12

Nun – das war unser Zeichenkurs im VT. Wir hoffen, 
es hat dir Freude gemacht und du hast so richtig Fort-
schritte machen können. Wenn du eine künstlerische 
Gabe hast, überleg doch einmal, wo du dein Talent 
auch für Gott einsetzen könntest?

Viel Freude und weiter gutes Gelingen wünscht dir

Dieter

13

             Hallo, liebe         VT-Künstler!   Heute zeige ich   euch, wie die  Bilder Farbe bekommen – 
mit Wasser-
 farben …

    …malt ihr      mit ziemlich     wässriger Farbe   die jeweiligen  Felder bunt an. Hihi, wie  das  kitzelt!

    Zuletzt  mit Fineliner-   Filzstiften 
 Punkte, Kringel,  Linien auf 

 die getrock-
 neten Flächen   zeichnen.

  Nach dem Trocknen  malt ihr mit den gleichen    Farben die schon bemal-   ten Flächen in der Nähe  der großen schwarzen   Schatten dunkler     nach. Dafür 
  wenig Wasser     verwenden.



Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute Lukas 22,7-13!

Vorbereitungen
Stell dir vor, du bereitest eine große G

eburtstags-
party vor! W

oran m
usst du denken? Jesus w

ill 
zusam

m
en m

it seinen Jüngern das Passah fei-
ern. W

oran erinnern sich die Juden, w
enn sie das 

Passah feiern? Lies rückw
ärts! N

A
 N

ED
 G

U
Z

SU
A

 
SU

A
 N

ETPYG
Ä

. Jesus w
eiß, dass dies sein letztes 

Fest vor seinem
 Tod sein w

ird. W
en bittet er, alles 

vorzubereiten? __ __ __ __ __ __ __ __ __ __. A
ls 

sie sich auf den W
eg m

achen, fi nden sie alles ge-
nauso, w

ie Jesus es ihnen vorausgesagt hat. 
W

enn Jesus dir einen A
uftrag gibt, dann hilft 

er dir auch, ihn auszuführen.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 22,14-18!

D
as letzte Fest

Es ist so w
eit: Jesus hat sich m

it seinen Jüngern ver-
sam

m
elt, um

 das Passah m
it ihnen zu feiern. W

or-
auf bereitet Jesus sie vor? Auf sein __ __ __ __ __ __ 
(D

EEILN
) und __ __ __ __ __ __ __ (BEEN

RST). 
W

o w
ird Jesus dieses Fest das nächste M

al feiern? 
Im

 __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __, dam
it m

eint 
er den H

im
m

el, die H
errlichkeit bei G

ott. Lies dazu 
auch O

ff enbarung 19,9! 

A
lle, die an Jesus als ihren H

errn und R
etter 

glauben, w
erden dieses Fest m

it ihm
 zusam

-
m

en feiern. B
ist du dabei?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 22,19-20

!

B
rot und W

ein
Jesu

s n
im

m
t d

as B
ro

t, __ __ __ __ __ G
o

tt, 
__ __ __ __ __ __ es in Stücke und __ __ __ __ es 
seinen Jüngern. W

ofür steht das B
rot? Für Jesu 

__ __ __ __. N
ach dem

 Essen reicht Jesus den 
B

echer m
it W

ein herum
. W

ofür steht der W
ein? 

Für Jesu __ __ __ __. Jesus C
hristus ist am

 Kreuz 
auf G

olgatha gestorben, dam
it alle, die an ihn 

glauben, Vergebung ihrer Sünden und ew
iges 

Leben bekom
m

en können. 
Jedes M

al, w
enn im

 G
ottesdienst das A

bend-
m

ahl gefeiert w
ird, sollen w

ir uns daran erin-
nern und ihm

 danken und anbeten.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 22,21-30

!

W
er ist der G

rößte?
W

er ist der G
röß

te, der Stärkste, der B
este? D

ie-
se Fragen haben nicht nur dam

als die Jünger 

 
 

 
Lies heute Lukas 24,36-43!

U
nglaublich?

W
ährend sich die Jünger über die Erlebnisse austau-

schen, erscheint plötzlich Jesus in ihrer M
itte. W

as sagt 
er zu ihnen? „Fr __ __ d __ s __ __ m

 __ t __ __ ch!“ 
D

ie Jünger aber bekom
m

en __ __ __ __ __, w
eil sie 

denken, sie sehen einen __ __ __ __ __. U
m

 ihnen zu 
bew

eisen, dass er tatsächlich auferstanden ist und 
lebt, lässt Jesus sie seine H

ände und Füße anfassen 
und isst ein Stück gebratenen Fisch. 

B
ei den Jüngern w

erden endlich aus A
ngst ED

U
-

ER
F und aus Zw

eifel EB
U

A
LG

. (Lies die W
örter 

rückw
ärts!)

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Psalm

 4!

In der N
acht

B
ist du schon m

al in der N
acht w

ach gew
orden, 

w
eil du einen schlim

m
en Traum

 hattest oder ein 
ungew

ohntes 
G

eräusch 
dich 

gew
eckt 

hat? 
O

ft 
klopft einem

 dann das H
erz bis zum

 H
als und 

m
an tastet ängstlich nach dem

 Lichtschalter. D
er 

König D
avid kannte A

ngst, Sorgen und unruhige 
N

ächte auch. W
elche bitte richtet er an G

ott? Lies 
Vers 2! U

nd nun schau dir den letzten Satz an. 

D
urch den G

lauben an G
ott erfährt D

avid Fr __ __ den 
und S __ ch __ rh __ __ t. 

V
ielleicht fühlst du dich auch allein. A

ber w
ie 

D
avid darfst du sicher w

issen: G
ott ist bei dir.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Psalm

 4!
 

 
 

Lies heute Psalm
 4!

benu
tzen?

V
T

-B
ibellesep

lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff st. 
21 cm

ca. 15 cm

W
ie kann ich d

en 

 
 

 
Lies heute Lukas 22,7-13!

 
 

 
Lies heute Lukas 22,7-13!

 
 

 
Lies heute Lukas 22,7-13!

 
 

 
Lies heute Lukas 24,36-43!

 
 

 
Lies heute Lukas 24,36-43!

 
 

 
Lies heute Lukas 22,14-18!
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Lies heute Lukas 22,19-20
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Lies heute Lukas 22,19-20
!

 
 

 
Lies heute Lukas 22,21-30

!
 

 
 

Lies heute Lukas 22,21-30
!

 
 

 
Lies heute Lukas 22,21-30

!

D
as

s 
ab

er
 d

ie
 T

ot
en

 a
uf

er
st

eh
en

, 
ha

t 
au

ch
 M

os
e 

be
im

 
D

or
nb

us
ch

 a
ng

ed
eu

te
t. 

Lu
ka

s 
20

 V
er

s 
37

Lösung vom
 R

ätsel  auf der Vorderseite:

IN
FO

D
as „Passahfest“ w

ird von gläubigen Juden 
bis heute gefeiert. Es erinnert an die B

efreiung 
der Israeliten aus Ä

gypten. In der besagten 
letzten N

acht vor dem
 A

uszug aus dem
 Land 

bekam
en die Israeliten den B

efehl G
ottes, 

je H
aushalt ein Lam

m
 zu schlachten: m

ännlich 
und fehlerfrei sollte es sein. D

as B
lut des 

Lam
m

es sollte an die Türpfosten und die 
-schw

elle gestrichen w
erden und die B

ew
ohner 

des H
auses vor dem

 G
ericht G

ottes schützen. 
D

am
it ist das Passah ein schönes Vorbild auf 

das, w
as der H

err Jesus C
hristus viele Jahrhun-

derte später tat: Er starb als das „Lam
m

 G
ottes“ 

und sein B
lut rettet uns vor der Strafe G

ottes.

IN
FO

D
as „Abendm

ahl“ w
ird auch „M

ahl des H
errn“ 

genannt (oder auch „M
ahlfeier“, „B

rotbrechen“ 

...). Es w
urde vom

 H
errn Jesus w

ährend der Feier 

des Passahfestes eingeführt. D
er A

postel Paulus 

beschreibt später (in 1. Korinther 11,23-29) sehr 

schön die B
edeutung dieses M

ahls für die C
hris-

ten: Es w
ird zur Erinnerung an den O

pfertod Jesu 

gefeiert. D
as B

rot deutet auf den Körper Jesu hin, 

der geopfert w
urde. D

er rote W
ein (oder Trauben-

saft) steht für das B
lut des H

errn, das am
 Kreuz 

vergossen w
urde. C

hristen „verkündigen den Tod 

Jesu“, w
enn sie das A

bendm
ahl feiern. A

ußerdem
 

sollen sie zuvor prüfen, ob ihr Verhältnis unter-

einander und zu G
ott in O

rdnung ist.
IN

FO

D
ie Psalm

en: Eine Sam
m

lung (150) von 

Liedern, G
ebeten und G

edichten. 

D
ie Psalm

en loben G
ott und berichten 

auch von persönlichen N
öten, Sorgen und 

Problem
en. V

iele Psalm
en zeigen, w

ie groß
 

und m
ächtig G

ott ist und m
achen dir M

ut, 

G
ott ganz zu vertrauen. D

ie m
eisten 

Psalm
en stam

m
en von D

avid (über 70), 

dem
 groß

en König Israels – teilw
eise 

schrieb er sie auch, bevor er König w
urde. 

A
ndere sind von Salom

o, A
saph und 

w
eiteren Schreibern. A

lle Psalm
en sprechen 

von einer tiefen und engen B
eziehung zu 

G
ott – und deren A

usw
irkung auf das Leben. 

O
ft führt das zu Lob und D

ank.
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Je
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Je

tz
t r

ei
ch

t’s
: S

o 
vi

el
 H

eu
ch

el
ei

 k
an

n 
Je

su
s 

ni
ch

t 
er

tr
ag

en
. 

So
ll 

da
s 

H
au

s 
G

ot
te

s 
ni

ch
t 

ei
n 

O
rt

 
se

in
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an
 d

em
 M

en
sc

he
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G
ot

t 
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ge
gn

en
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ön
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 D
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 fi
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m
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Ve
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nw
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ft

 u
nd

 F
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en
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ge
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O
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Entlang dieser Linie knicken!

D
as bedeutet, dass alles, w

as G
ott jem

als ge-
sprochen hat, in Erfüllung gehen w

ird. D
as be-

deutet, dass Jesus C
hristus eines Tages w

ieder 
auf die Erde kom

m
en w

ird, um
 seine Kinder zu 

sich nach H
ause zu holen. Freust du dich darauf?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 16,19-24!

G
O

D
H

ELPS
Zw

ei M
änner begegnen dir hier im

 Text. Liste 
m

al auf, w
as du über die beiden M

änner er-
fährst! D

er N
am

e Lazarus bedeutet „G
ott hat 

geholfen“. In der B
ibel ist die B

edeutung von 
N

am
en sehr w

ichtig. Sie beschreiben sehr oft 
das Leben der Person. Trotz der Leiden, die La-
zarus ertragen m

usste, hatte er w
ohl sein Ver-

trauen auf G
ott gesetzt. 

W
ie ist das bei dir? W

em
 ähnelst du von diesen 

beiden M
ännern? B

ist du bereit G
ott zu vertrau-

en, auch w
enn es nicht so kom

m
t, w

ie du es dir 
w

ünschst? Schau dir Lazarus an. Es lohnt sich!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 16,25-31!

W
arum

 Tote nicht reden können
Erinnere dich noch m

al an die Verse von ges-
tern. V

ielleicht ist es gut, w
enn du sie noch m

al 
liest. W

o w
aren die beiden M

änner gelandet? 
D

er Schoß
 A

braham
s bezeichnet die G

eborgen-
heit in G

ottes N
ähe. W

arum
 kam

en die beiden 
M

änner an unterschiedliche O
rte? Lies noch 

m
al Vers 31! 
D

ie Entscheidung, w
ohin m

an nach dem
 Tod 

kom
m

t, m
uss m

an auf der Erde treff en. H
ast du 

diese Entscheidung schon getroff en? G
laubst 

du G
ottes W

ort (M
ose und den Propheten)? 

W
enn nicht, dann m

ach es heute fest, denn es 
gibt auch ein zu spät.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 17,1-4!

B
lub blub blub …

W
er soll m

it einem
 Stein ins W

asser gew
orfen 

w
erden? Jesus w

ill nicht, dass w
ir alle, die ande-

re zur Sünde verleiten ins W
asser w

erfen, denn 
sonst w

ürden w
ir alle dort landen. Er m

öchte 
deutlich m

achen, w
ie schlim

m
 es für ihn ist, 

w
enn jem

and einen anderen zur Sünde verleitet. 
H

ast du das schon m
al gem

acht? H
ast du 

m
it deinem

 Freund etw
as geklaut oder eine 

Freundin zu einer Lüge überredet? B
itte G

ott 
um

 Vergebung! Er vergibt gerne! A
ber er fordert 

dich auch auf anderen zu vergeben. H
at dich 

jem
and geärgert? Sei ihm

 nicht m
ehr böse!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 17,5-10

!

B
äum

chen w
echsel dich

G
estern hast du davon gelesen, dass w

ir ver-
geben sollen. D

as ist m
anchm

al gar nicht so 
einfach, oder? D

as w
ussten auch die Jünger. 

D
eshalb bitten sie Jesus, ihnen zu helfen. W

as 
ist Jesu A

ntw
ort darauf? Er erzählt ein G

leich-
nis von einem

 K
necht und einem

 H
errn. W

as 
m

öchte er dam
it sagen? Sei ein treuer D

iener! 
B

efolge m
eine B

efehle! 
D

as m
öchte G

ott auch von dir! A
ber er ver-

spricht auch dir zu helfen. Lies m
al Jesaja 41,13!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 17,11-19!

G
eglaubt – geheilt – gedankt

In 3. M
ose 13 steht, w

ie A
ussätzige sich im

 Volk 
Israel verhalten sollten und dass die Priester die 
an A

ussatz erkrankten M
enschen für unrein und 

rein erklären konnten. D
eshalb schickt Jesus die 

M
änner zum

 Priester. D
ie zehn m

achten sich 
auf den W

eg, w
eil sie Jesus glaubten. D

eshalb 
w

urden sie geheilt – aber nur einer von ihnen 
kehrte zu Jesus zurück und bedankte sich. 

gehe. W
as antw

ortet die M
enge? W

ie nennt der 
B

linde Jesus? W
er w

ar nun Jesus? Er w
ar G

ottes 
Sohn, der M

ensch gew
orden ist. Er w

ar ein N
ach-

kom
m

e König D
avids. A

ufgew
achsen ist Jesus in 

N
azareth. D

er B
linde w

usste, dass Jesus der er-
sehnte R

etter (Sohn D
avids) w

ar. Er ruft nach ihm
, 

denn er w
eiß

: Jesus w
ird ihm

 helfen. D
ie M

enge 
fordert ihn auf zu schw

eigen, doch Jesus lässt ihn 
zu sich kom

m
en. 

Jeder kann zu Jesus kom
m

en und an ihn glauben.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 19,1-10

!

W
enn kleine groß rauskom

m
en

Z
achäus w

ar ein Z
öllner. D

as w
aren röm

ische 
Steuereintreiber, die oft m

ehr von den Leuten ver-
langten als sie m

ussten und so sehr reich w
urden. 

D
eshalb hassten die M

enschen sie. U
nd Jesus? 

W
as m

acht er? Er sucht ihn. 
Jesus sucht auch dich. Er m

öchte, dass du w
ie 

Z
achäus sein K

ind w
irst. W

ie reagiert Z
achäus? 

Lies nochm
al die Verse 6 und 8 und liste die R

e-
aktionen von Z

achäus auf. 
W

ie reagierst du darauf, dass Jesus dich sucht? 
W

as kannst du von Z
achäus lernen?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 19,11-19!

N
im

m
 eins, behalte m

ehr
D

ie G
eschichte ist eine B

eispielgeschichte. W
er ist 

hier m
it dem

 König gem
eint? Jesus. W

er sind die 
Knechte und w

er die B
ürger? G

ottes Kinder und G
ot-

tes Feinde. W
as bedeuten die Pfunde, die der König 

im
 G

leichnis vergibt? Es sind G
aben oder Talente. 

G
ott hat uns Fähigkeiten gegeben, die w

ir für sein 
R

eich einsetzten sollen. Ü
berlege einm

al, w
as du 

besonders gut kannst und w
ie du es für G

ott ein-
setzten kannst. G

ott w
ird deinen Einsatz belohnen!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________
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1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 
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ersten 

H
älfte 
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m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff st. 
21 cm
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Lies heute Lukas 13,6-9!

G
iG

 
Israel ist das Volk G

ottes. Im
m

er w
ieder um

-
sorgt der lebendige G

ott es, käm
pft für es, gibt 

ihm
 N

ahrung – und doch ist Israel oft ungehor-
sam

. In diesem
 G

leichnis w
ird das Volk m

it dem
 

Feigenbaum
 verglichen. O

bw
ohl sich der W

ein-
gärtner gut um

 den B
aum

 geküm
m

ert hat, trägt 
dieser keine Frucht. G

ott ist gnädig (= G
iG

). D
es-

w
egen gibt er dem

 Volk im
m

er w
ieder neu Z

eit. 
A

uch m
it dir ist G

ott gnädig. Er m
öchte, dass 

du Frucht trägst – und er ist bereit, dich zu ver-
ändern, dam

it die Frucht w
achsen kann. W

illst 
du dich von ihm

 verändern lassen?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 13,10

-17!

M
ehr als G

ebote 
B

ist du schon m
al gefragt w

orden, w
elche G

e-
bote du als ein N

achfolger Jesu C
hristi einhal-

ten m
usst? Z

ur dam
aligen Z

eit galt das G
esetz, 

dass m
an am

 Sabbat (Sam
stag) nicht arbeiten 

durfte. D
er H

err Jesus heilte diese kranke Frau 
trotzdem

. W
arum

? 
W

eil es bei dem
 H

errn Jesus nicht um
 blin-

den G
ehorsam

 und die Erfüllung von verschie-
denen G

eboten geht, sondern um
 eine echte 

B
eziehung zu dem

 lebendigen G
ott. Er w

ill 
unsere Sünden vergeben!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 13,18-21!

A
lles sauber 

O
ft gibt es in unserem

 Leben D
inge, die klein 

und unscheinbar w
irken. U

nd doch w
achsen sie 

und w
erden groß

. In 1. Korinther 5,6-8 schreibt 
Paulus eine ähnliche W

arnung w
ie hier: B

osheit 
und Schlechtigkeit sollen aus unserem

 Leben 
entfernt w

erden. 
N

ur, w
enn w

ir uns als K
inder G

ottes und als 
O

rtsgem
einden im

m
er w

ieder von dem
 H

errn 
Jesus darauf hinw

eisen lassen, w
o solche „Sau-

erteigreste“ vorhanden sind, können w
ir zu den 

B
ibellesep

lan
Ju

li 20
25

Entlang dieser Linie knicken!

nen Sohn gew
artet – er liebt ihn und w

ill ihm
 ver-

geben. U
nd als er seinen Sohn in die A

rm
e nim

m
t, 

beginnt ein Freudenfest. 
G

ott sehnt sich danach, M
enschen zu verge-

ben und sie in die A
rm

e zu nehm
en. Er hat seinen 

Sohn auf dem
 H

ügel G
olgatha sterben lassen, da-

m
it die G

em
einschaft w

ieder hergestellt w
ird! D

er 
W

eg in die A
rm

e G
ottes geht nur über die Sünden-

bekenntnis. B
ist du schon in seinen A

rm
en? 

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 15,25-32!

R
ichtiger B

lick? 
D

er H
err Jesus richtet dieses G

leichnis an die Phari-
säer, die alle G

ebote befolgt und zusätzliche geschaf-
fen hatten. Eines haben sie aber vergessen: G

ott w
ill 

G
em

einschaft m
it seinen Kindern. U

nd dazu gehört 
m

ehr, als G
ebote zu befolgen. Es geht um

 echte 
Sündenbekenntnis und eine enge B

eziehung zum
 

Vater. A
ber siehst du, w

as der Vater m
acht (V. 28)? 

D
er Vater _ _ _ _ zum

 Sohn und m
acht dam

it von 
sich aus den ersten Schritt auf ihn zu.

D
er Vater steht für den G

ott der B
ibel. W

as für 
eine tiefe Liebe hat er uns M

enschen gegenüber!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 16,1-13!

G
ew

appnet für die Z
ukunft 

A
ls M

enschen w
ollen w

ir im
m

er w
ieder Sicherhei-

ten haben. Es gibt Versicherungen für alles. A
uch 

der hier beschriebene ungerechte Verw
alter schaff t 

sich diese Sicherheiten für die Z
ukunft, indem

 er 
die Schulden der B

ürger bei seinem
 H

errn verrin-
gert. D

er H
err Jesus w

ill uns m
it diesem

 B
eispiel 

daran erinnern, dass w
ir uns überlegen m

üssen, 
w

o w
ir uns absichern. Suchen w

ir W
ohlstand und 

Sicherheit auf der Erde oder Schätze im
 H

im
m

el? 
Ich w

ünsche dir, dass du heute dein „B
ankkonto“ 

im
 H

im
m

el füllst. H
ast du eine Idee, w

ie das geht? 

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 16,14-18!

G
ottes W

ort steht felsenfest 
Fällt dir eine G

eschichte im
 A

lten Testam
ent ein, 

w
o von dem

 H
errn Jesus die R

ede ist? Ein B
eispiel 

fi ndest du in 1. M
ose 3,15. G

ott gibt die Verheiß
ung, 

eines Tages einen R
etter zu senden – w

as sich in Je-
sus C

hristus erfüllt. In Vers 17 steht, dass kein Jota 
(kleiner Strich) vom

 G
esetz G

ottes fallen w
ird. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Lies heute Lukas 13,6-9!

 
 

 
Lies heute Lukas 13,6-9!

Fällt dir eine G
eschichte im

 A
lten Testam

ent ein, 
w

o von dem
 H

errn Jesus die R
ede ist? Ein B

eispiel 
fi ndest du in 1. M

ose 3,15. G
ott gibt die Verheiß

ung, 
eines Tages einen R

etter zu senden – w
as sich in Je-

sus C
hristus erfüllt. In Vers 17 steht, dass kein Jota 

B
ibellesep

lan Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, fi ndest du auf der R
ückseite!
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D
as Lukas-Evangelium

 w
urde von Lukas, 

einem
 griechischen A

rzt niedergeschrieben. 
W

ahrscheinlich zw
ischen 57 und 59 nach 

C
hristus befand er sich in Israel (bei Paulus, 

der in U
ntersuchungshaft saß) und konnte so in 

Ruhe alle notw
endigen Inform

ationen einholen. 
Er schrieb die Begebenheiten rund um

 Jesus 
C

hristus für seinen Freund Theophilus nieder - 
ebenso w

ie die A
postelgeschichte. Lukas legt W

ert 
darauf, Jesus vor allem

 als den w
ahren M

enschen 
zu beschreiben. (Im

 G
egensatz dazu beschreibt 

M
atthäus Jesus als König, M

arkus als D
iener 

und Johannes als Sohn G
ottes).

A
us G

eld kann auch m
anches G

ute hervorkom
m

en.
Setz dein G

eld für G
ott ein!

Foto: Michael Staudinger / pixelio.de
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Lies heute Lukas 19,20

-27!

H
art aber fair!

W
ie hat der dritte Knecht sein Pfund eingesetzt? 

W
as ist seine B

estrafung? Er verliert sein Pfund, 
aber er darf dennoch D

iener bleiben. G
ott w

ird 
uns im

 H
im

m
el belohnen. W

er ihm
 viel gegeben 

hat w
ird auch viel em

pfangen – aber w
er ihm

 
nichts gibt, w

ird auch keine B
elohnung bekom

-
m

en. A
ber er darf dennoch im

 H
im

m
el bleiben. 

W
as passiert m

it den Feinden, also m
it den 

B
ürgern, die den König nicht als König haben 

w
ollen? Sie w

erden getötet, das heiß
t sie sind 

nicht länger B
ürger des R

eiches. Sie kom
m

en 
nicht in den H

im
m

el.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 19,28-40

!

W
enn Steine reden 

A
rchäologie ist eine spannende Sache. O

ft erzäh-
len Z

eichen und Inschriften, die m
an auf Steinen 

fi ndet, von längst vergangenen Tagen. M
an sagt 

m
it R

echt, die Steine „reden“ zu uns. D
och das 

m
eint der H

err Jesus nicht, als die Pharisäer sich 
beschw

eren. Er spricht von der Ehre, die ihm
 als 

dem
 w

ahren König Israels zukom
m

t. 
A

ls H
err und König m

eines Lebens gilt ihm
 

die gleiche Ehre. M
anchm

al schw
eige ich dazu. 

M
anchm

al aber rede ich davon. „D
anke H

err 
Jesus, w

enn ich von dir reden darf.“

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 19,41-44!

B
lind für G

ott 
N

ichts ist einfacher, als die Tatsachen zu über-
sehen, die m

ir nicht in den K
ram

 passen. D
ann 

bin ich echt blind (und taub) für jeden R
at, jede 

Erm
ahnung oder jeden H

inw
eis. D

as kann ge-
w

altig ins A
uge gehen. D

ann stehe ich vor dem
 

Scherbenhaufen – das U
nheil ist nicht rückgän-

gig zu m
achen. 

M
ein Tipp des Tages lautet deshalb: W

W
JD

 
(„W

hat w
oud Jesus do?“ engl. „W

as w
ürde Je-

sus tun?“). Sicher, auch dabei kann es zu Pro-

B
ibellesep

lan
A

u
g

u
st 20

25

Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute Lukas 21,5-19!

A
lles hat ein Ende …

…
 nur die W

urst hat zw
ei. In einem

 Lied heiß
t es, 

dass die M
ächtigen dieser W

elt kom
m

en und ge-
hen und dass selbst ihre D

enkm
äler einm

al um
-

stürzen w
erden. B

leiben w
ird der, der auf dem

 W
ort 

G
ottes steht, dem

 sichersten Standpunkt der W
elt. 

G
enau das hat der H

err Jesus seinen Jüngern 
gesagt: „Egal, w

as geschieht, vertraut auf G
ott. Er 

w
ird euch in der entscheidenden Situation zur Seite 

stehen. W
enn ihr nicht m

ehr w
eiter w

isst, er w
ird es 

w
issen und er w

ird helfen. Vertraut auf G
ott.“

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 21,20

-28!

Es w
ar einm

al …
 

M
it diesen W

orten fangen viele M
ärchen an. D

och 
w

as der H
err Jesus über Jerusalem

 sagte, das w
ar 

kein M
ärchen, sondern die furchtbare W

ahrheit, 
die sich im

 Jahre 70
 n.C

hr. erfüllte. G
enauso w

ird 
es sein, w

enn er in groß
er M

acht und H
errlichkeit 

w
ieder kom

m
en w

ird. A
uch dieses Ereignis fi ndet 

unter bestim
m

ten Vorzeichen statt. 
Z

uvor jedoch, so lehrt uns die B
ibel, kom

m
t er, 

um
 seine G

em
einde zu sich zu holen – und das 

kann schon heute sein. Ich bin dabei! D
u auch?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 21,29-38!

In der Falle? 
D

ie m
eisten M

enschen schlagen die gute N
ach-

richt von Jesus C
hristus in den W

ind. Sie w
ollen 

nichts von ihm
 w

issen. Sie leben ihr Leben w
ie in 

einem
 R

ausch. D
am

it sitzen sie allerdings in einer 
Falle, aus der es kein Entrinnen m

ehr gibt. D
enn 

G
ott m

acht seine W
orte w

ahr: D
er Tag w

ird kom
-

m
en, an dem

 alle M
enschen vor dem

 R
ichterstuhl 

G
ottes erscheinen m

üssen. 
Für die einen bleibt das furchtbare Erw

arten des 
G

erichts. Sie sind für die ew
ige Finsternis aufbe-

w
ahrt. D

ie anderen sind im
 Licht G

ottes.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 22,1-6!

Ein böser Plan
Es ist kurz vor dem

 Passahfest in Jerusalem
. D

er 
Ä

rger und N
eid der H

ohen Priester und Schrift-
gelehrten gegenüber Jesus w

ird im
m

er größ
er. 

W
as haben sie m

it Jesus vor? W
arum

 w
ollen sie 

es heim
lich tun? A

ber da kom
m

t ihnen einer von 
den Jüngern zu H

ilfe: __ __ __ __ __. Er ist bereit, 
seinen H

errn zu verraten. W
er treibt ihn dazu an? 

__ __ __ __ __. W
as bekom

m
t Judas dafür? __ __ 

__ __. 
A

uch heute versucht der Satan, uns dazu zu 
verleiten, etw

as zu tun, das nicht in O
rdnung ist. 

B
itte G

ott heute, dich vor diesen Versuchungen zu 
bew

ahren!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 19,28-40

!
 

 
 

Lies heute Lukas 19,28-40
!

 
 

 
Lies heute Lukas 19,20

-27!
 

 
 

Lies heute Lukas 19,20
-27!

__ __ __ __ __. W
as bekom

m
t Judas dafür? __ __ 

A
uch heute versucht der Satan, uns dazu zu 

verleiten, etw
as zu tun, das nicht in O

rdnung ist. 
B

itte G
ott heute, dich vor diesen Versuchungen zu 

B
ibellesep

lan Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, fi ndest du auf der R
ückseite!

 
 

 
Lies heute Lukas 21,20

-28!
 

 
 

Lies heute Lukas 21,20
-28!

 
 

 
Lies heute Lukas 21,29-38!

 
 

 
Lies heute Lukas 21,29-38!

 
 

 
Lies heute Lukas 21,29-38!

 
 

 
Lies heute Lukas 19,41-44!

 
 

 
Lies heute Lukas 19,41-44!

 
 

 
Lies heute Lukas 21,5-19!

 
 

 
Lies heute Lukas 21,5-19!

 
 

 
Lies heute Lukas 21,5-19!

 
 

 
Lies heute Lukas 22,1-6!

 
 

 
Lies heute Lukas 22,1-6!

 
 

 
Lies heute Lukas 22,1-6!
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VT: Liebe Michi, 
erzähl mal: Was 

macht deinen Beruf 
besonders?

Michi: Ich mag es, Din-
ge mit meinen eigenen 

Händen zu machen, zum 
Beispiel die Tür einzubauen, 

durch die du gehst! Das freut mich 
total. Und es ist einfach schön, am Ende des Tages zu sehen, was 
ich geschaffen habe! Jeder benutzt Tische, Möbel und Regale – 
und viele denken gar nicht darüber nach, wo das alles herkommt 
oder wieviel Arbeit dahintersteckt.

Welchen Beruf wolltest du als Kind machen?
Als Kind habe ich immer in Freundebücher geschrieben: „Künst-
lerin“. Zur Feuerwehr oder Polizei wollte ich nie. Ich wusste nur, 
dass ich etwas Kreatives machen will – aber was das genau be-
deutet, wusste ich damals noch nicht.

Du hast dein Architekturstudium abgebro-
chen. Wie kam es dazu?
Ich habe gemerkt, dass mir das 
Studium zu theoretisch war. 
Gute Noten allein haben 
mir keine Freude gemacht. 
Einfach abbrechen wollte 
ich aber auch nicht. Dann 
habe ich ein Praktikum in 
einer Tischlerei gemacht 
– und plötzlich wusste ich: 
Das ist es! Ich will nicht nur 
fürs Geld arbeiten, sondern 

Freude an meinem Beruf haben. Ich sehe meine Arbeit nicht nur 
als Job, sondern als Berufung. Gott hat mir aufs Herz gelegt, mei-
ne Fähigkeiten praktisch einzusetzen.

Können Frauen diesen Beruf genauso gut machen wie Männer?
Auf jeden Fall! Jeder Mensch hat unterschiedliche Stärken – das 
hat oft gar nichts mit Mann oder Frau zu tun. Gott hat uns Gaben 
gegeben, die wir nutzen dürfen. Ich mag das Zitat: „Alle sagten, 
das geht nicht. Dann kam einer, der wusste das nicht – und hat 
es einfach gemacht!“ Das gilt auch für Frauen im Handwerk. Gott 
sieht uns als seine Kinder, das gibt uns Identität und Sicherheit.

Was magst du besonders an deinem Beruf? Und was nervt dich 
manchmal?
Ich liebe es, kreativ zu sein und zu sehen, wie etwas Neues ent-
steht. Es ist toll, wenn ein Projekt fertig ist und ich weiß: Das 
habe ich mit meinen eigenen Händen gebaut! Was mich manch-
mal stört? Wenn Fehler passieren und ich dann länger an einem 
Auftrag arbeiten muss. Vor allem, wenn Kunden dadurch mehr 

zahlen müssen – das finde ich unfair. Und ich mag 
es nicht, wenn Leute übereinander reden, 

anstatt miteinander.

Jesus Christus war Zimmermann 
– denkst du manchmal daran 
bei deiner Arbeit?
Ja, das begeistert mich to-
tal! Jesus Christus war auch 
Handwerker und hat mit sei-
nen Händen gearbeitet – ge-

nau wie ich. In der Bibel gibt es 
eine Stelle (2. Mose 31,2), in der 

Gott Handwerkern seinen Geist 

Ein Gespräch mit Michelle Büchner über ihren Beruf, 

ihre Leidenschaft und ihren Glauben.

gibt, damit sie die Stiftshüt-
te bauen (das war der „mo-
bile“ Vorläufer des späte-
ren Tempels). Das finde 
ich besonders! Das war 
für mich auch ein Grund, 
mich für diesen Beruf zu 
entscheiden. Ich kann ein 
offenes Ohr für Menschen 
haben und bekomme mit, 
wie sie leben und denken – 
genau wie Jesus damals.

Was würdest du unseren Lesern raten, 
wenn sie ihren Traumjob suchen?
Gib dem Gedanken „Ich kann das eh nicht“ keinen Raum! 
Wenn du für etwas brennst, bleib dran. Rede mit Leuten da-
rüber – und zwar mit vielen verschiedenen! Deine Wünsche 
sind nicht verrückt oder unmöglich. Frag dich: „Mache ich das 
nicht, weil ich denke, dass ich es nicht kann?“ Dann probiere 
es einfach aus! Und ein Tipp: Such Gelegenheiten, bei denen 
du Sachen bauen, mit Werkzeug umgehen und noch viel mehr 
fürs Leben lernen kannst!

TIPPS
Nie alleine mit Werkzeug arbeiten! Frag immer einen Erwachsenen um Hilfe.
Werde kreativ! Vielleicht braucht dein Spiel-zeug eine neue Erweiterung? Kannst du mit Holz, Schnur und Nägeln etwas bauen?Nicht alles muss neu sein! Schau mit deinen Eltern bei Kleinanzeigen oder Flohmärkten, ob ihr etwas Altes aufarbeiten könnt.

Repariere, statt wegzuwerfen! Vielleicht kannst du dein altes Spielzeug aufbessern, anstatt es zu entsorgen.

FÜR KLEINE HOLZARBEITEN:

TISCHLERIN
MichiMichi

Carina
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VT: Liebe Michi, 
erzähl mal: Was 

macht deinen Beruf 
besonders?

Michi: Ich mag es, Din-
ge mit meinen eigenen 

Händen zu machen, zum 
Beispiel die Tür einzubauen, 

durch die du gehst! Das freut mich 
total. Und es ist einfach schön, am Ende des Tages zu sehen, was 
ich geschaffen habe! Jeder benutzt Tische, Möbel und Regale – 
und viele denken gar nicht darüber nach, wo das alles herkommt 
oder wieviel Arbeit dahintersteckt.

Welchen Beruf wolltest du als Kind machen?
Als Kind habe ich immer in Freundebücher geschrieben: „Künst-
lerin“. Zur Feuerwehr oder Polizei wollte ich nie. Ich wusste nur, 
dass ich etwas Kreatives machen will – aber was das genau be-
deutet, wusste ich damals noch nicht.

Du hast dein Architekturstudium abgebro-
chen. Wie kam es dazu?
Ich habe gemerkt, dass mir das 
Studium zu theoretisch war. 
Gute Noten allein haben 
mir keine Freude gemacht. 
Einfach abbrechen wollte 
ich aber auch nicht. Dann 
habe ich ein Praktikum in 
einer Tischlerei gemacht 
– und plötzlich wusste ich: 
Das ist es! Ich will nicht nur 
fürs Geld arbeiten, sondern 

Freude an meinem Beruf haben. Ich sehe meine Arbeit nicht nur 
als Job, sondern als Berufung. Gott hat mir aufs Herz gelegt, mei-
ne Fähigkeiten praktisch einzusetzen.

Können Frauen diesen Beruf genauso gut machen wie Männer?
Auf jeden Fall! Jeder Mensch hat unterschiedliche Stärken – das 
hat oft gar nichts mit Mann oder Frau zu tun. Gott hat uns Gaben 
gegeben, die wir nutzen dürfen. Ich mag das Zitat: „Alle sagten, 
das geht nicht. Dann kam einer, der wusste das nicht – und hat 
es einfach gemacht!“ Das gilt auch für Frauen im Handwerk. Gott 
sieht uns als seine Kinder, das gibt uns Identität und Sicherheit.

Was magst du besonders an deinem Beruf? Und was nervt dich 
manchmal?
Ich liebe es, kreativ zu sein und zu sehen, wie etwas Neues ent-
steht. Es ist toll, wenn ein Projekt fertig ist und ich weiß: Das 
habe ich mit meinen eigenen Händen gebaut! Was mich manch-
mal stört? Wenn Fehler passieren und ich dann länger an einem 
Auftrag arbeiten muss. Vor allem, wenn Kunden dadurch mehr 

zahlen müssen – das finde ich unfair. Und ich mag 
es nicht, wenn Leute übereinander reden, 

anstatt miteinander.

Jesus Christus war Zimmermann 
– denkst du manchmal daran 
bei deiner Arbeit?
Ja, das begeistert mich to-
tal! Jesus Christus war auch 
Handwerker und hat mit sei-
nen Händen gearbeitet – ge-

nau wie ich. In der Bibel gibt es 
eine Stelle (2. Mose 31,2), in der 

Gott Handwerkern seinen Geist 

gibt, damit sie die Stiftshüt-
te bauen (das war der „mo-
bile“ Vorläufer des späte-
ren Tempels). Das finde 
ich besonders! Das war 
für mich auch ein Grund, 
mich für diesen Beruf zu 
entscheiden. Ich kann ein 
offenes Ohr für Menschen 
haben und bekomme mit, 
wie sie leben und denken – 
genau wie Jesus damals.

Was würdest du unseren Lesern raten, 
wenn sie ihren Traumjob suchen?
Gib dem Gedanken „Ich kann das eh nicht“ keinen Raum! 
Wenn du für etwas brennst, bleib dran. Rede mit Leuten da-
rüber – und zwar mit vielen verschiedenen! Deine Wünsche 
sind nicht verrückt oder unmöglich. Frag dich: „Mache ich das 
nicht, weil ich denke, dass ich es nicht kann?“ Dann probiere 
es einfach aus! Und ein Tipp: Such Gelegenheiten, bei denen 
du Sachen bauen, mit Werkzeug umgehen und noch viel mehr 
fürs Leben lernen kannst!
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Geistesblitze
Geschichten von Tüftlern, Erfindern und Weltveränderern

von Matthias Mross
ISBN: 9783863539375
Christliche Verlagsgesellschaft, Dillenburg für 7,90 €

Gott ist der einfallsreichste und originellste Er-
finder, er besitzt einen nie erschöpfenden Ideen-
reichtum, eine unermessliche Kreativität. Dies 
zeigt sich an dem, was er erschaffen hat: an der 
Größe des Universums, der Vielgestaltigkeit 
des Lebens auf der Erde usw. Kreativität ist eine 
Gabe Gottes. Als der Mensch nach Gottes Bild 
erschaffen wurde, wurde ihm diese Gabe ver-
liehen. Vom Menschen gemachte Erfindungen 
bauen auf Gottes Erfindungen auf. Der Mensch nutzt, was Gott erschaf-
fen hat, erweitert es gegebenenfalls oder macht etwas Neues daraus.
 Es gibt eine Unzahl von Erfindungen; viele davon haben den Lauf 
der Geschichte und Menschenleben verändert. Doch auch vermeint-
lich unscheinbare Erfindungen können für manche Menschen wichtig 
sein und werden deshalb in diesem Buch behandelt. Kurzweilig wird 
geschildert, wie es zu der jeweiligen Erfindung kam. Darüber hinaus 
gibt es Hinweise zur weiteren Recherche, und der Abschnitt „Zum 
Weiterdenken“ lädt ein, über die Bedeutung der Erfindung und ihren 
Zusammenhang mit dem Glauben nachzudenken.

Kleine Helden – ganz normal: 
Kinder, die die Welt veränderten
Band 2 der Reihe

von Irene Howat
ISBN: 9783863539368
Christliche Verlagsgesellschaft, Dillenburg für 7,90 €

Auch im zweiten Band dieser Reihe werden wieder Persönlichkei-
ten des Glaubens von der Antike bis in unsere Tage vorgestellt, von 
denen Kinder heute noch lernen können. Alban wurde von römi-
schen Soldaten bedroht, aber er beugte sich nicht vor ihren Göt-

tern nieder. Perpetua wurde gezwungen, ihr Kind wegzugeben, und starb in einem 
römischen Amphietheater. Jonathan Edwards half den Irokesen-Indianern und bekam 
einen Ruf an die Univiersität von Princeton. Charles Spurgeon fand während eines 
Schneesturms zum Glauben und erzählte dann der Welt von Jesus Christus. Florence 
Nightingale wurde Krankenschwester, und Gott gebrauchte sie.

Der Donnerfelsen: Die Flucht
Band 3 der Reihe

von Petra Schwarzkopf
ISBN: 9783863538972
Christliche Verlagsgesellschaft, Dillenburg für 16,90 €

Johanna und ihre Mutter wollen nur für eine Weile Urlaub am Don-
nerfelsen machen. Doch sie hätten den Zeitpunkt nicht schlechter 
wählen können! Jans Welt ist nicht mehr dieselbe: Nicht nur die 
Menschen haben sich verändert, sondern auch die Natur spielt 
verrückt. Obwohl längst nicht alle einer Meinung sind, müssen sie 
zusammenarbeiten. Julia und Johanna bleibt kaum Zeit, um nach 
einem Weg zurück ins Rheinland zu suchen. In erster Linie sind sie 
damit beschäftigt zu überleben. Gelingt ihnen die Flucht ins Lan-
desinnere, und wer begleitet sie? Im dritten und letzten Band der 
Donnerfelsen-Trilogie geht es um eine Entscheidung, die nicht nur 
Johanna und Jan für sich allein treffen müssen. Auch die Erwach-
senen sind gefragt. Wissen sie, worauf es wirklich ankommt, oder 
streiten sie über Kleinigkeiten? Was zählt noch, wenn deine Welt 
untergeht? Für Mädchen und Jungen ab ca. 12 Jahren.

Rufus und Timaios: Abenteuer im Römerreich
von Heinz Böhm
ISBN: 9783866997677
Christliche Literatur-Verbreitung e.V für 9,90 €

Rufus und Timaios sind Freunde und leben um das Jahr 160 nach Chris-
tus in der griechischen Hafenstadt Smyrna. Doch im ganzen römischen 
Reich werden die Christen verfolgt und können sich nur heimlich treffen.
 Wer spürt die Verstecke der Gläubigen auf und verrät sie an die Römer? 
Können Rufus und Timaios dem Druck der Verfolgung standhalten? Und 
was tun sie, wenn sich sogar die eigene Familie gegen sie wendet?
 Fesselnde Abenteuer über Freundschaft, Standhaftigkeit und den 
Preis der Nachfolge.

Das Geheimnis der roten Kiste
Band 7 der Reihe

von Leanne Lucas
ISBN: 9783866994898
Christliche Literatur-Verbreitung e.V für 4,90 €

Der Tornado, der vor einiger Zeit in Addies Heimat-
stadt wütete, hat überall Zerstörung hinterlassen. 
Auch der Bach in der Nähe fließt nicht mehr und 
ist zu einem schmutzigen Tümpel geworden. Beim 

Versuch, das Wasser wieder 
zum Fließen zu bringen, sto-
ßen Addie und Nick auf eine 
alte Metallkiste. Sie ziehen die 
Kiste an Land und entdecken 
darauf eine Warnung. Es wird 
strengstens untersagt, diese 
Kiste zu öffnen!
 Für Addie und Nick ist 
dies der Beginn eines span-
nenden neuen Abenteuers.

Detektei Anton: Explosionsgefahr! 
Band 6 der Reihe

von Petra Schwarzkopf
ISBN: 9783863538880
Neukirchener Verlag für 14,90 €

Mitten in der Nacht wird Ronny 
Zeuge einer Geldautomatenspren-
gung in Brehl. Obwohl ihn das 
Fluchtauto fast überfährt, kann er 
das Kennzeichen nicht erkennen. 
Auch Onkel Anton gerät wäh-
rend der Arbeit in Gefahr. Als 
sich schließlich ein Fremder in 

den alten Bus flüchtet, den die Detektei Anton als Zentrale 
nutzt, hat Ronny eine schwere Entscheidung zu fällen. Und 
dann ist da noch der Zoff zwischen Viola, Nora und Nick … 
Für Mädchen und Jungen ab ca. 11 Jahren.

Detektei Anton: Unbegrenzte Möglichkeiten 
Band 6 der Reihe

von Petra Schwarzkopf
ISBN: 9783863538897
Neukirchener Verlag für 14,90 €

Ausnahmsweise darf die Detektei Anton eine Woche früher in die Weihnachtsferien starten: Gemeinsam 
mit Familie Schmickler fliegen Ronny und Sophia in die USA, um Tabeas Verlobung und das Weihnachts-
fest zu feiern. Doch von Frieden auf Erden keine Spur! Jemand scheint der Detektei auf Schritt und Tritt 

zu folgen. Wie gut, dass sie den vierzehnjährigen Chico mit auf ihren Roadtrip genommen haben. Er rettet Rahel und Sophia 
aus einer brenzligen Situation. Aber kann der Südamerikaner auch den Anschlag auf Herrn Schmickler verhindern?

Lesetipps
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Schock deine 
Eltern – lies ein Buch!

In den Ferien hast du etwas mehr 
Zeit als sonst. Wie wäre es mit einer 
spannenden Abenteuergeschichte? 

Wir haben hier ein paar 
Tipps für dich:
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Pinnwand
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Pinnwand
Ulrike

Fehlerbild
Findest du die acht Fehler im rechten Bild?

Die Lösung findest du auf Seite 33  – aber erst selber suchen!

Jessica

Nichts wie raus 
bei schönem Wetter! Ist dein Fahrrad 

bereit? Wir erklären dir, worauf du achten 
musst und wie du dein Fahrrad für 

den Sommer fit machst.

Check dein 
Fahrrad!

Check dein 
Fahrrad!

Weg mit dem Dreck!
Was am Anfang nicht fehlen darf: Putz dein Fahrrad 
einmal gründlich! Schnapp dir einen Lappen, Wasser 
und etwas Seife und fang vorn an. Wenn du dabei 
eine lockere Schraube bemerkst, zieh sie mit einem 
Schraubendreher oder -schlüssel nach.

Den Reifen Druck machen

Sehen deine Reifen aus wie meine? Dann solltest du drin-

gend etwas Luft reinpumpen. Mit platten Reifen fährt es 

sich schlecht. Wenn alles Pum-

pen nicht hilft, könnte der Reifen 

ein Loch haben. Bitte dann einen 

Erwachsenen, mit dir den Rei-

fen zu flicken. 

Schau dir außerdem die 

Reifenmäntel an (die äußere 

Schicht des Rades). Wenn sie 

zu stark abgefahren sind, wird 

es Zeit für neue. 

Sei die hellste Leuchte!

Nicht nur dein Vorder- und Hinter-

licht sind wichtig. Du musst auch 

von der Seite sichtbar sein. Viele Rei-

fen haben reflektierende weiße Strei-

fen. Wenn du keine an deinen Reifen 

hast, stell sicher, dass du Reflektoren 

in den Speichen hast. 

Nicht im Dunkeln tappen …Überprüfe dein Licht! Geht es an und ist es hell genug? Manche Leuchten kannst du aufladen, andere brauchen Batterien und wieder andere lau-fen mit einem Dynamo. Check einmal alle Kabel und Verbindungen, da-mit du nicht plötzlich im Dunkeln stehst. 
Klingeling!

Lass andere dein Fahrrad nicht 

nur sehen, sondern auch hö-

ren. Eine Klingel darf nicht feh-

len und sollte schön laut sein. 

Schmierige Sache …

Einmal in die Pedalen treten und die Fahrradkette be-

obachten: Läuft sie noch wie geschmiert? Wenn nicht, 

bitte einen Erwachsenen, Kettenöl darauf zu verteilen. 

Und Aufpas-

sen: Anfassen 

solltest du die 

Kette nicht! 

Richtig satteln
Schwing dich auf dein Fahrrad und schau, ob dein Sattel hoch genug ist. Du solltest beim Treten die Beine ausstrecken können, wenn die Pedale unten sind. Trotzdem solltest du auch lässig mit den Füßen auf den Boden kommen. 

Stop and go
Prüfe, ob die Bremsen gleichmäßig funktionieren und leicht zu bedienen sind. Wenn dein Rad nicht mehr zum Stehen kommt, obwohl du bremst, brauchst du vielleicht neue Bremsbeläge.

INFO

Aus dem Stand: 2019 

stellte der US-Amerikaner 

Brett Williams in Forth 

Worth, Texas, die noch heute 

gültige Bestmarke auf.

 Er landete bei seinem 

Rekordsprung auf 

1,651 Meter.
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Das fasziniert wirklich jeden: riesige, bunte Seifenblasen 
– ganz schnell und einfach gemacht! Mit dieser Anleitung 
funktioniert es garantiert. Besorg dir die Materialien, bau 
alles zusammen, gestalte die Stäbe nach deinem Wunsch, 
such dir einen schönen Platz im Freien … und los geht‘s 
mit den XXL-Seifenblasen! Viel Spaß!

Mega coole XXL-Seifenblasen

Experimentelabor
Ganz schön 
spannend!

kreativ

Und so geht's:

Was du brauchst:
- 2 Stück ungefähr 100 cm lange Rundhölzer mit ei-

nem Durchmesser von ungefähr 10 mm
- Wolle oder saugfähiges Baumwollgarn
- eine Mutter oder einen anderen (kleinen und 

schweren) Gegenstand
- Schüssel, Schere
- Seifenblasenmischung (die Marke Pustefix ist super)
- Wenn du magst: Acrylfarben nach Wahl, Pinsel

1. Knote die Schnur an den ersten Stab und lege den 
zweiten Stab in einer Entfernung von ca. 50 cm dane-
ben. Je größer der Abstand zwischen den beiden Stä-
ben, desto größer werden später die Seifenblasen.

2. Um zu verhindern, dass die Schnur vom Stab 
rutscht, kannst du den Stab knapp unter der Spit-
ze einmal rundherum leicht einsägen. Das ist aber 
nicht dringend nötig.

3. Leg die Schnur anschließend in 
einer V-Form zwischen die Stäbe, 
um die Gesamtlänge der Schnur 
abzuschätzen. Knote sie dann an 
den zweiten Stab und führe sie 
durch die Mutter, bevor du sie am 
Ende wieder mit dem ersten Stab 
verbindest. (Bilder 1 & 3)

4. Verknotet die Wolle nun oberhalb der Mutter, da-
mit die Riesenseifenblasen nicht behindert wer-

den.
5. Nun kannst du die Flüssig- 

keit in die Schüssel füllen 
und die Stäbe bzw. die Wolle in die Schale mit 
Seifenblasenflüssigkeit tunken. Wenn du es jetzt 
rausziehst, in die Luft hältst und bewegst, dann 
entstehen die Seifenblasen. (Bilder 3 & 4)

6. Damit die Stäbe noch besser aussehen, kannst du 
sie bunt anmalen. Ich habe mich für einen bunten 

Farbverlauf entschieden. (Bilder 5, 6 & 7)

Nun kann das große Seifenblasen-Fest be-
ginnen. Wie groß werden deine Seifenbla-

sen? Wie viele Sekunden kön-
nen sie fliegen? Teste es aus! 

Lydia

Das Interview
 führte

Achim

Das war ein besonderes Projekt: 
Die Schüler der Georg-Müller-Schule 

haben ein Musical geschrieben, eingeübt 
und aufgeführt. Komplett „Do it youself“ also. 

Und da dachten wir, das passt nicht nur gut in die-
sen VT – es ist einfach mega interessant. So haben 

wir einfach mal Simon ein paar Fragen gestellt …

VT: Hallo Simon! Du bist der Projektleiter des Musicals „Ge-
org Müller“, das ihr mit Schülern der Georg-Müller-Schule in 

Wetter eingeübt und aufgeführt habt. 
Um was geht es in dem Musical?

Simon: Wir haben Lieder und 
Texte geschrieben, die das 

Leben von Georg Müller er-
zählen und zeigen, wie Gott 
in seinem Leben gewirkt hat.

Was ist denn das Besondere in 
dem Leben von Georg Müller?
Georg Müller hat von 1805 bis 
1898 gelebt. Er hat die große Not 
der Waisenkinder in Bristol in England 
erlebt. Deshalb hat er mehrere Waisenhäu-
ser gebaut, um den Kindern ein Zuhause zu geben. Das 
Besondere ist, dass er dabei darauf vertraut hat, dass Gott immer 
für alle notwendigen Gelder sorgen würde.

Und wie ist das ausgegangen?
Georg Müller wurde von Gott niemals enttäuscht. Gott hat ihm 
immer zur richtigen Zeit das notwendige Geld zukommen las-
sen. Alle Rechnungen konnten rechtzeitig bezahlt werden. Davon 
und von anderen Situationen, wie Gott Georg Müller und seinem 
Team geholfen hat,. erzählt das Musical.

Das hört sich richtig spannend an! Wie viele Schüler haben denn 
mitgemacht?
Das waren im Chor gut 25 aus der fünften bis zur zehnten Klasse. 
Andere waren als Schauspieler aktiv. Dazu kamen noch verschie-
dene Instrumente, die von Eltern, ehemaligen Schülern 
und Lehrern gespielt wurden.

Und wie lange musstet ihr üben, bis ihr das 
Stück aufgeführt habt?
Ja, das waren schon viele Stunden, um 90 
Minuten Aufführung zu schaffen. Wir ha-
ben fast drei Monate lang jede Woche ge-
meinsam geübt; und natürlich auch jeder 

zuhause für sich. Dazu haben 
die Solisten nochmal extra geprobt.

Und was haben die Schüler zu dem vielen 
Üben und der Arbeit gesagt?
Hier habe ich drei Kommentare von Kindern, die 
mitgemacht haben:

Und wie war das dann mit den Aufführungen?
Wir haben das Musical an drei Abenden aufgeführt, vor insgesamt 
2.100 Besuchern. Es hat uns trotz der vielen Arbeit viel Freude berei-
tet und auch die Eltern und anderen Gäste waren ziemlich begeistert.

Wie geht es jetzt weiter?
Derzeit nehmen wir das Musical als Hörspiel auf und schneiden 
auch ein Video zusammen. Das ist für uns und die Besucher eine 
tolle Erinnerung. Und wer nicht dabei sein konnte, kann es sich 
dann auch anhören oder ansehen.

Danke, Simon, für die Infos. Das war richtig viel Arbeit im Vorfeld. 
Aber am Ende hat es sich ja gelohnt für euch als Team und für 
eure Zuschauer.

N
iemals enttäuscht!

 „Ich finde es richtig schön, 

dass wir alle zu einer ‚Familie‘ geworden sind 

und uns auch mit denen gut verstanden haben, 

mit denen man eigentlich nicht so viel macht. 

Mir hat das Musical dabei geholfen, mehr auf den 

Herrn zu vertrauen und auch den Glauben 

zu haben, dass alles gut wird.“

„Ich fand es richtig cool, dass wir alle als Team zusammen-gearbeitet haben und es tat auch richtig gut, in jeder Pause, die wir hatten, zu beten! Es hat auch sehr viel Spaß gemacht, gemeinsam zu proben und es war auch immer sehr lustig! Ich habe auch gemerkt, dass Gott uns immer geholfen hat.

„Die letzten Tage waren 

sehr schön – mit dem Chor 

geameinsam zu singen 

war wunderschön.“



Lösung vom Suchbild auf Seite 29: 
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fürdich

Fotostory
fürdich Die VT-Fotostory 

stammt diesmal von
der Jungschar aus 

Darmstadt.

Gemeinsam geht's besser!
Kennst du das? Es gibt eine Aufgabe zu erledigen, aber du schaffst es einfach nicht. Etwas ist zu 
schwer oder zu schwierig. Gut, wenn man Freunde hat, die helfen. Noch besser, wenn es jeman-
den gibt, der weiß, wie’s geht. So erleben es die Kids aus Darmstadt – schau mal genau hin!

 Danke, Erich, dass du uns 
geholfen hast! Allein haben wir es 

einfach nicht geschafft, egal wie doll 
wir uns angestrengt haben.

Das ist doch eigentlich 

genauso wie mit Gott. Ich wollte 

zum Beispiel schon oft anderen 

in meiner Klasse von Gott erzählen, aber es 

gab nie eine gute Situation. Dann habe ich 

letzte Woche zu Gott gebetet, dass er mir 

doch helfen soll und eine gute Möglichkeit 

dafür schenkt. Und tatsächlich hat meine 

Freundin gestern gefragt, in was für einen 

KidsClub ich eigentlich oft am Donnerstag 

gehe und ich konnte ihr erzählen, dass wir da 

immer eine Geschichte von Gott hören und 

wie wir mit ihm leben können. Sie fand das 

sogar so interessant, dass sie vielleicht mal 

mitkommen will. Das finde ich richtig cool, 

dass Gott mir da so geholfen hat, weil das al-

lein nie geklappt hat.

Genau, das ist ein schönes 
Beispiel dafür, wie Gott uns im 

Alltag helfen will. Er wünscht sich, 
dass wir ihm von unseren Herausforderungen 
erzählen und ihn um Hilfe bitten. Das heißt 
dann nicht, dass wir danach gar nichts mehr 
machen müssen. Du, Lydia, musstest ja trotz-
dem noch mit deiner Freundin reden und es 
ist nicht alles von allein passiert. Aber Gott 
konnte ihr das Interesse dafür schenken und 
dir auch helfen, dass du gut weißt, was du 
ihr erzählen kannst. Und so konntet ihr dann 
quasi zusammenarbeiten. Wie eben auch bei 
dem Tisch, wo ich euch zwar geholfen habe, 
aber ihr trotzdem noch viel mitgemacht habt.
So wir ihr mich um Hilfe gebeten habt, kön-
nen wir auch jeden Tag zu Gott beten und 
ihm alles Schöne erzählen, aber auch um sei-
ne Hilfe bitten. Dann freut er sich sehr.

Die Kinder spielen 

gemeinsam Fußball.

Kalli, Andy und Josua versuchen 
in der Jungschar, einen schweren 
Tisch zu tragen

Tipp: Hast du Fragen zu dem Thema dieser Seite? Oder merkst du, dass dir das auch Probleme bereitet?  Dann bleib nicht allein damit! Sprich mit deinen Eltern darüber - oder mit einem anderen Christen (zum Beispiel deine Jungs-charmitarbeiter). Schreib uns (unsere Adresse findest du auf Seite 2), oder wende dich an:

Oh ja, das klingt 
voll spannend, das 
will ich auch mal 

ausprobieren!

 Juchu, es 
funktioniert wirklich. 

Dann können wir endlich 
Fußball spielen!

Ach so! Stimmt, 
so kann es klappen.

Gute Idee, 
ich hole ihn mal!

Natürlich, 
zeigt mal her.

Das ist eine gute 
Idee, ich auch. Aber 

jetzt lasst uns endlich 
Fußball spielen!

Boah,
der ist aber 

schwer!

Ja, ich glaub, 
das schaffen wir 

nicht allein.
Vielleicht klappt es, 

wenn die anderen uns 
noch helfen?! Ich frage 

sie mal.

Hey, könnt ihr uns 
bitte mal helfen? Wir wollen den 
Tisch zur Seite stellen, aber er 

ist zu schwer für uns.

Ach Erich, wie gut, 
du bist ja wirklich da! Wir wollen 

den Tisch an die Seite stellen, 
um Fußball zu spielen, aber wir 

schaffen es nicht. Kannst du 
uns bitte helfen?

Aber wie bekommen 
wir ihn denn sonst an die Seite? 
Wir wollen doch Fußball spielen 
und mit dem Tisch in der Mitte 

geht das nicht …

 Ist nicht Erich drüben in 
der Küche gewesen? Vielleicht kann 
er uns helfen und er hat noch eine 

Idee, wie wir es hinbekommen 
können.

 Ihr habt Recht, 
sogar mit so vielen geht 

das nicht, der Tisch ist einfach 
viel zu groß und schwer!

Ja klar, wir kommen 
und helfen euch.

Ihr habt den Tisch ja 
noch gar nicht zusammengeklappt. 

Schaut mal, wenn wir die Tischbeine ein-
klappen, lässt sich der Tisch viel besser 
greifen und wir können ihn leichter weg-

tragen. Und ich pack auch mit an.



mach 
mit ! 

- 150 g frische Erdbeeren
- 125 ml Milch
- 70 g Puderzucker
- 2 EL Zitronensaft
- 50 ml Sahne 

1. Püriere die Erdbeeren zusammen mit dem Pu-
derzucker in einem hohen Gefäß. 

2. Gib die Milch und den Zitronensaft dazu und 
rühre sie unter. 

3. Die Sahne muss steif geschlagen werden, damit 
du sie dann zu den restlichen Zutaten dazuge-
ben kannst. 

4. Fülle die Erdbeereis-Masse in ein Gefäß, 
das ins Gefrierfach darf. 

5. Befolge die Schritte vier bis sechs des 
Schoko-Rezeptes. 

Viel Spaß und lass es dir schmecken!
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Rezeptideen

Was gibt es leckeres als ein kühles Eis an heißen Tagen? Aber die 
Preise an der Eisdiele sind nicht mehr feierlich. Kein Problem! Hier 
erfährst du, wie du dein eigenes Schoko- und Erdbeereis machst.

- 50 g Vollmilchschokolade
- 50 g dunkle Schokolade
- 200 g Sahne
- 100 g Milch
- 1 TL Puderzucker

1. Erhitze die Milch in einem Topf und 
schmelz die Schokolade darin. Lass die 
Schokomilch dann etwas abkühlen.

2. Die Sahne mischt du mit dem Puderzucker und 
schlägst sie anschließend mit einem Handrührer steif. 

3. Anschließend verrührst du die Sahne mit der Scho-
komilch und füllst alles in eine Dose, die in den Gefrier-
schrank kommen kann. 

4. Damit das Eis cremig wird, solltest du es nach einer 
halben Stunde einmal kräftig mit einer Gabel umrüh-
ren. Stelle es danach wieder ins Gefrierfach. Wiederhole 
das vier- bis fünfmal jeweils nach einer halben Stunde.

5. Lass das Eis für mindestens sechs Stunden (am bes-
ten über Nacht) weiter im Gefrierfach. 

6. Genieß dein selbst gemachtes Eis!

Schick uns dein Foto bis zum 15.08.2025 mit 
deinem Namen und der Angabe, wo das Foto entstanden ist. 

Am besten per E-Mail an jungschar@akjs.eu

Alle Fotos, die bis zum 15.08.2025 bei uns eintreffen, 
werden in der Oktober-Ausgabe des VT veröffentlicht! 

kreativ

Selbst gemachtes Eis – lecker!

Für das Schokoladenei
s 

brauchst du:

Und so geht's:

 Lass dir hierbei am 
besten von einem 

Erwachsenen helfen!

Dann los! 
Schnapp dir deine 

Kamera und geh auf 
Motivsuche! 

Jessica

Für das Schokoladenei
s 

brauchst du:

Und so geht's:

Wi
r 
su
che

n DEIN Foto!

Für das Erdbeereis 
brauchst du: 

Für das Erdbeereis 
brauchst du: 

Und so geht's:Und so geht's:

VT-FOFOTOWETTBEWERB

Mach mit: 
Machst du ein Foto von dir 

mit dem Voll-TREFFER in der Hand? 
Am Urlaubsort oder zu Hause? Oder einfach 

den VT an einem schönen Platz liegend? 
Oder … Irgendetwas mit dem VT 

sollte es jedenfalls sein.

INFO

Selbst ist der Mann: 

An seiner eigenen Palast-

anlage baute Salomo 

13 Jahre, bis alles fertig war.

 (die Bibel: 1. Könige 7 Vers 1)
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Dieter
... und seine F

reunde

Selbst reingelegt ...


